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Amtlicher Theil .
Sei « e Königliche Hoheit der Großherzog haben

unter « 14 . April 1888 gnädigst geruht , für die Kammer
für Handelssachen bei dem Landgerichte Mannheim

zum Handelsrichter an Stelle deS verstorbenen Kauf -
Manns Johann Bernhard Götz in Mannheim für die
Dauer der noch übrigen Amtsperiode den bisherigen
Stellvertreter Kaufmann Franz Thorbecke in Mann¬
heim und für diesen

zum Stellvertreter für die gleiche Amtsdauer den Kauf¬
mann Otto Glöcklen in Mannheim zu ernennen .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 23 . April .

Aus Charlottenburg wird der „ Post " berichtet , daß in
dem Zustande Seiner Majestät des Kaisers ein gewisser
Stillstand der Krankheitserscheinungen zu verzeichnen sei ,
daß aber noch nicht mit Bestimmtheit entschieden werden
könne, ob dieser Stillstand der Vorbote einer Besserung
sein werde . Das heute früh ausgegebene Bulletin be¬
sagt , daß der Kaiser eine leidlich gute Nacht hatte , ob¬
gleich der Schlaf durch Hustenanfälle unterbrochen wurde ;
das Fieber ist heute niedrig . Nach einer anderen tele¬
graphischen Meldung sollte der Kaiser heute für kurze
Zeit aufstehen . In den letzten Tagen hatte Allerhöchst -
derselbe bekanntlich auf den Wunsch der Aerzte das Bett
nicht verlassen .

Ihre Majestät die Königin von England , Allerhöchst -
weiche morgen Vormittag in Charlottenburg eintreffeu
soll , trifft heute Mittag in Innsbruck mit Seiner Majestät
dem Kaiser Franz Josef zusammen . Die englische Presse
widmet dieser Entrevue in Innsbruck Betrachtungen , in
denen sie zwar darauf hinweist , daß die Begegnung zu¬
nächst nur die Bedeutung eines Höflichkeitsaktes hat , aber
ihre Genugthuung über den Parallelismus der österreichi¬
schen und der englischen auswärtigen Politik in Bezug
auf wichtige Fragen ausspricht . Unter „ Oesterreich "
geben wir einen Artikel der „National -Zeitung " wieder ,
welcher die Bedeutung der Innsbrucker Zusammenkunft
wohl in zutreffender Weise charakterisirt . Sympathisch
wird in Deutschland die Betrachtung der „Times " über
die Neise der Königin Victoria berühren . Die „Times "
sagen (wie schon in einem Telegramm der Montags¬
nummer berichtet wurde ), in dieser Zeit schwerer Besorg¬
nisse des deutschen Volkes werde die Reise der Königin
Viktoria nach Berlin besonderes Interesse erwecken ; die
Königin sei, indem sie sich an das Schmerzenslager des
Kaisers Friedrich begibt , von der innigsten Theilnahme
der englischen Nation für den erkrankten Kaiser begleitet .
In Deutschland weiß man diese warme Theilnahme ,
welche die öffentliche Meinung Englands der Krankheit
unseres Kaisers widmet , nach Gebühr zu schätzen und
heißt ein Ereigniß willkommen , welches dazu beitragen
dürfte , die freundschaftlichen Gesinnungen , die das deutsche
und das englische Volk für einander hegen , zu bekräfti¬
gen . Das Wiener „ Fremdenblatt " schließt einen warm¬
empfundenen Artikel über die heutige Entrevue mit den
Worten : „ Mit dem hohen Gaste , den wir auf österreichi¬
schem Boden willkommen heißen , vereinen wir uns in
unseren Befürchtungen , in unserer Hoffnung . Die Völker
Oesterreichs , indem sie die Königin mit aller Sympathie
begrüßen , die sie für ihre Person empfinden und für das
große Land , dessen Krone sie trägt , begrüßen sie zugleich
mit verständnißinniger Wehmuth . Ist es ja der Herr¬
scher des uns engverbündeten Reiches . um welchen die
Königin Sorge trägt , der Alliirte , der Freund unseres
Kaisers . Wenn unser Kaiser der Königin die Hand
reicht , wird Beider erster Gedanke Kaiser Friedrich
sein ; ein gemeinschaftliches Gefühl wird Beide bewegen . "

Durch ein v »m schweizerischen Zolldcpartcment ausgestelltes
Regulativ ist unlängst für den Reisenvenverkehr auf ver Gott -
hardbah » die Erleichterung eingeführt worden , daß Gepäckstücke,
welche in die Schweiz cintretend , aus dem Auslande direkt nach
Luzern kartirt sind, bei der Eintrittszollstättc keiner anderen For¬
malität unterliegen , als daß sie unter zollamtlicher Verbleiung
mit Gclcitschein nach Luzern abgefcrtigt werden , wo der Adressat
dieselben nach erfolgter Revision durch den Zollbeamten des eid¬
genössischen Niederlagshauses behändigcn , oder aber , wenn er
solche Gepäckstücke ab Luzern nach dem Auslande weiter senden
will , dies ebenfalls unter Verbleiung und mit Geleitschein be¬
werkstelligen kann , ohne daß eine zollamtliche Revision stattfindct -
Bon dieser Erleichterung ist indessen, wie die „B . N . N . " mit -
theilcn , bis jetzt noch nicht in so ausgedehntem Maße , wie er¬
wartet wurde , Gebrauch gemacht worden .

Drutschland .
* Berlin , 22 . April . Seine Majestät der Kaiser

empfing am gestrigen Nachmittage den Reichskanzler
Fürsten Bismarck und nahm von demselben einen etwa
einstündigen Vortrag entgegen . Im Laufe des Nachmit¬
tags statteten Ihre Majestät die Kaiserin August « und
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin vonBaden ,
sowie später Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog von Baden , die Kronprinzessin und der Erb¬
prinz und die Erbprinzessin von Sachsen -Meiningen den
Majestäten im Charlottenburger Schlosse Besuche ab .
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Grvßherzvgin begaben sich heute mit der Kronprinzessin
von Schweden zum Gottesdienst nach der Dreifaltigkeits¬
kirche . Am Nachmittage besuchten Höchstdieselben die
Majestäten in Charlottenburg . Im Schlosse zu Char¬
lottenburg beging heute Ihre Königliche Hoheit die Prin¬
zessin Margarethe , geboren 1872 , ihr Geburtstagsfest .
Am Vormittage statteten die Damen und Herren deS
Kaiserlichen Hofstaates und der maisou milituiro Höchst-
derselben ihre Glückwünsche ab . Im Laufe des Nach¬
mittags erschienen die Mitglieder der Königlichen Familie
zur Gratulation im Charlottenburger Schlosse .

— Außer dem „ Marine -Verordnungsblatt " hat am Frei¬
tag auch das „ Armee -Verordnungsblatt " einen Gnaden¬
erlaß Seiner Majestät des Kaisers veröffentlicht .
Da der im „Armee -Verordnungsblatte " publizirte Erlaß
im Wesentlichen gleichlautend mit dem von uns bereits
am Samstag wiedergegebenen Erlaß an den Chef der
Admiralität ist und von demselben nur insofern abweicht ,
als die Bezugnahme auf die Verhältnisse der Landarmee ,
soweit dieselbe sich unter preußischer Verwaltung befindet ,
erheischt, glauben wir von dem Abdruck des Erlasses ab -
sehen zu können.

— Der „Kreuzzeitung " zufolge soll Seiner Kaiserlichen
Hoheit dem Kronprinzen die Stellvertretung des
Kaisers jetzt in erweitertem Umfange übertragen sein .
(Dieselbe Mittheilung findet sich auch in den „ Berl .
Polit . Nachr .

" ; eine beglaubigte Bestätigung für sie
liegt noch nicht vor . )

— Zu den schon bekannt gewordenen , vom Kaiser voll¬
zogenen Standeserhöhungen verzeichnen die „ B . P . N .

"
noch die Erhebung der Geh . Kommerzienräthe Krupp in
Essen und Stumm in Neuenkirchen in den Freiherren¬
stand . .

— Auf den Vorschlag des Kaiserlichen Statthalters
von Elsaß -Lothringen hat der Stellvertreter des Reichs¬
kanzlers beim Bundesrathe den Antrag gestellt , die Bil¬
dung dreier Berufsgenossenschaften für land -
und forstwirthschaftliche Betriebe in Elsaß -
Lothringen , und zwar je einer für den Bezirk Ober¬
elsaß , den Bezirk Unterelsaß und den Bezirk Lothringen
zu beschließen. Au der Leistungsfähigkeit dieser Genossen¬
schaften dürfte im Hinblick auf die Zahl der in Betracht
kommen Betriebe und der in denselben beschäftigten ver¬
sicherungspflichtigen Personen nicht zu zweifeln sein . Nach
einer auf Grund der Berufsstatistik vom 5 . Juni 1882
aufgestellten Nachweisung existiren nämlich im Ober¬
elsaß versicherungspflichtige Personen in der Landwirth -
schaft 47 365 , in der Forstwirthschaft 1 579 bei 57 146
resp . 313 Betrieben , im Unterelsaß 72 804 bezw . 2 145
bei 90 484 resp . 434 Betrieben und in Lothringen 60 909
bezw . 1 984 bei 81 316 resp . 329 Betrieben . Das Reichs -
versichcrungsamt , welches zur Abgabe eines Urtheils über
die Leistungsfähigkeit der vorgeschlagenen Genossenschaften
aufgefordert war , hat denn auch berichtet , daß diese
Leistungsfähigkeit um so weniger zweifelhaft erscheinen
könne , als dieselbe bereits bei Bildung von land - und
forstwirthschastlichen Berussgenossenschaften für Bezirke
mit wesentlich geringerem Umfang der gesammten land -
und forstwirthschastlichen Betriebsfläche und mit erheblich
kleinerer Zahl der Betriebe , der Betriebsunternehmer und
der gesetzlich versicherungspflichtigen Personen angenom
men worden ist. Auch gegen die Zweckmäßigkeit der in
Vorschlag gebrachten Genossenschaftsbildung hatte das
Reichsversicherungsamt Einwendungen nicht zu machen .

— In den Distrikten Lothringens , in welchen ur¬
sprünglich das Deutsche die herrschende Sprache bildete ,
ist mit Beginn des Sommersemesters eine abermalige
Erweiterung des deutschen Unterrichts zur Durch¬
führung gelangt . Es sind in diesen Gebieten nicht nur
nach und nach alle des Deutschen nicht vollständig mäch¬
tigen Lehrkräfte entfernt worden , es ist jetzt auch ange¬
ordnet worden , daß nunmehr sämmtliche Unterrichts¬
fächer , mit Ausnahme des Katechismus , in deutscher
Sprache gelehrt werden . (Theilweise ist dies schon von
dem Straßburger Berichterstatter uns . Bltts . gemeldet
worden .)

— Ueber die schon erwähnte Erkrankung des amerika¬
nischen Gesandten Pendleton wird aus Wiesbaden

noch mitgetheilt , daß derselbe von dem Schlaganfall im
Nassauer Hof in Wiesbaden betroffen wurde , woselbst
ihm von dem Eigenthümer sofort die sorgfältigste Pflege
und jede Aufmerksamkeit zu Theil wurde . Der Gesandte
verlor das Bewußtsein überhaupt nicht und gewann den
Gebrauch der Sprache sehr bald wieder . Der linke Arm
und das linke Bein sind nur leicht gelähmt . Augenblick¬
lich befindet sich Herr Pendleton im städtischen Kranken¬
hause in Wiesbaden unter der Behandlung des vr . Elenz .
Auf Persönliche Anordnung des Gesandten werden die
Geschäfte der Gesandtschaft interimistisch durch den zwei¬
ten Legationssekretär Crosby als Chargö d 'Affaires
versehen .

— Aus Genua sind soeben 5000 Fr . hier einge¬
troffen , welche die erste Rate der unter den Deutschen in
Genua zu Gunsten der durch die Wassersnvth heim¬
gesuchten Gebiete Norddeutschlands veranstalteten Samm¬
lung bilden . Eine zweite Liste ist noch im Umlauf ; die¬
selbe wird wahrscheinlich etwa 500 Fr . einbringen . Die
menschenfreundlichen Geber können sich des Dankes der
deutschen Bevölkerung vergewissert halten . Es mag bei
Erwähnung dieser Sammlungen in Genua auch berichtet
werden , wie man in Konstantinopel der von den Ueber -
schwemmungen Betroffenen gedenkt. Man schreibt aus
Konstantinopel : „ Für das vermuthlich am 24 . d . M .
in der Deutschen Botschaft auf Veranlassung und unter
dem Schutz des Sultans stattfindende Konzert zum
Besten der Ueberschwemmten in Preußen hat der Sultan
1000 Billette (zu je Pfund ) genommen . Dem von
dem Sultan eingesetzten Konnte gehören neben Herrn
v. Radowitz und dem ersten Dragoman Herrn C . Testa
der Minister des Auswärtigen , Said Pascha , der Ober -
Leremonienmeister , der Minister des Kaiserlichen Hauses
und der Generaladjutant v . Hobe Pascha an . Das Er -
trägniß dürfte dem edlen Zweck einen sehr bedeutenden
Betrag zuführen .

"
— Der „ Köln . Ztg .

" ist nachfolgendes Schreiben des
englischen Assistenten des 1)r . Morell Mackenzie , T .
Mark Hovell , zugegangen :

„ Charlottenburg (Schloß ) , 20. April 1888. Sehr geehrter
Herr Redakteur ! Die „ Köln . Zeitung " vom 15 . April d . I .
enthält eine mich und meine ärztlichen Funktionen betreffende
Darstellung . Auf Grund des Preßgesetzes § 11 ersuche ich Sie ,
Folgendes gefälligst zu berichtigen : Es ist nicht wahr , daß Seine
Majestät der Kaiser in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag
» on schwerer Athemnoth befallen worden ist . Diese falsche An¬
gabe beruht auf der Verwechselung von nur beschleunigter mit
einer behinderten Athmung . Hierdurch erklärt sich auch die That -
sache , daß ich die Aengstlichkeit des Wärters - und zwar mit
Recht — als unbegründet zurückgcwicsen habe. Es ist richtig ,
daß die bisher verwandte rechtwinktige Kanüle anfing , unpassend
zuwcrden . Aber cs ist absolut erfunden , daß durch meine Versuche ,
die Lage der Kanüle wieder in Ordnung zn bringen , die Um¬
gebung der Wunde vielfach verletzt worden ist. Dies geht schon
aus dem Umstande hervor , daß während und nach diesen meinen
Versuchen kein Tropfen Blut aus der Röhre oder dem Wund -
kanale stoß . Erst nachdem Professor v . Bergmann seine vergeb¬
lichen Versuche , die neue Kanüle einznführcn — die Einführung
gelang erst dem 1>r . Bramann — angestellt hatte , ergoß sich wäh¬
rend mehrerer Stunden eine reichliche Menge reinen Blutes .
Dadurch wird auch die Angabe widerlegt , daß ich Gewebsthcile
in die Lunge hinuntergestoßen habe , oder daß eine solche Ver¬
letzung in irgend einer Weise durch meine Versuche veranlaßt
worden ist . Hochachtungs »oll T . Mark Hovell .

"
Die „ Köln . Ztg .

" bemerkt zu dieser Berichtigung :
„ Wir enthalten uns einstweilen in Anbetracht der Verhältnisse

einer Kritik dieser Mitthcilung , die in der Hauptsache unsere
Meldung bestehen lassen, und wollen auch einstweilen nichtrius die
Mackcnzie 'schen Darstellungen in einigen hiesigen Blättern , die
ähnlich wie die Hovell ' schen gehalten sind , eingehen. Es wird
sich zu anderer Zeit dazu Anlaß und Gelegenheit bieten .

"

Stuttgart , 21 . April . Die Nachrichten aus Florenz
über das Befinden Seiner Majestät des Königs lauten
fortdauernd günstig . Es herrscht seit den letzten Wochen
ein lebhafter Verkehr mit hohen und höchsten Besuchen
in Villa Quarto und der König ist soweit gekräftigt , daß
er erwidern und Ausfahrten machen kann, lieber die
Rückreise der Majestäten ist noch nichts bestimmt . —
Gestern fand in Heilbronn die festliche Eröffnung des
aus Staatsmitteln erbauten neuen Floßhafens statt , dem
zu Ehren des Königs der Name „Karlshafen " gegeben
wurde . An der Eröffnung nahm der Ministerpräsident
und Minister der Verkehrsanstalten Frhr . von Mittnacht
in Begleituug anderer hoher Staatsbeamten Theil . Der
Hafen war mit Flößen gefüllt , die 120 Wagenladungen Holz
trugen . Unter Böllerschüssen und Musik ging die erste
Ausfahrt vor sich . Die Stadt Heilbronn , die Kaufmann¬
schaft u . s. w . ließ es an nichts fehlen, ihre Festgäste zu
bewirthen ; in den bei den verschiedenen Mahlzeiten auS -
gebrachten Toasten wurde hervorgehoben , daß Heilbronn
mit seinem neu erstellten Floßhafen einen Vorsprung vor
den bayrischen Mainhäfen gewonnen habe , in denen zur
Zeit ähnliches angestrebt wird . Ministerpräsident von



Mittnacht brachte sein Hoch auf die „ regsame , thätige ,
aufstrebende und loyale Stadt Heilbronn ", nachdem zuvor
Oberbürgermeister Hegelmaier den Toast auf König Karl
ausgebracht hatte . — Die Zentralstelle Stuttgart für
Gaben an die Ueberschwemmten in Norddeutsch¬
land hat nach der letzten Liste bereits 78000 M . abge¬
sendet . Durch diese Sammlungen ist die Bewegung für
die Kaiser - Wilhelmsdenkmäler etwas in den Hinter¬
grund getreten , was insofern kein Schaden ist , als man
sich an verschiedenen Orten , wo der Lokalpatriotismus
extravagante Ideen ausgeführt hatte , allmählich auf eine
vernünftigere , der Sache selbst dienlichere Auffassung zu¬
rückzuziehen beginnt . — Die jüngst gemeldete Maßregel
bezüglich der 20 Fr .-Stücke , die namentlich auf den
Viehmärkten in Oberschwaben in Uebermacht kusirten ,
hat berrits ihre Wirkung gethan . Die Abstoßung von
20 Fr . - Stücken , besonders auf dem Frankfurter Geld¬
markt , hat in sehr umfangreicher Weise stattgefunden .
Im „St . -A .

" wurde dieser Tage der alljährliche Bericht
des Justizministers an den König über dasGefängniß -

wesen veröffentlicht . Derselbe weist in Bezug auf rück¬

fällige Sträflinge eine fortdauernde Steigerung auf , seit
1868 69 m einer von 34 ' /, bis zu 60,zz °/, ansteigenden
Reihenfolge . Dagegen ist die Zahl der Neueingelieferten
seit etwa zehn Jahren auf ziemlich) gleicher Höhe ge¬
blieben . Die Sterblichkeit in den Gefängnissen ist konstant im
Abnehmen . Das Organ der konservativen Partei , die

„ Deutsche Reichspost "
, zieht in ziemlich einseitiger Auf -

sassung aus dieser Statistik die Konsequenz , daß durch
Strafverschärfungen der Aufenthalt in den Gefängnissen
abschreckender gestaltet werden müsse. In welcher Weise
diese Abschreckungstheorie zur Praxis werden soll , gibt
das Blatt nicht an . Als der württembergische Justiz¬
minister vor einigen Jahren in der Kammer den Speise¬
zettel und die verschiedenen Disziplinarmittel vortrug , die
den Gefangenen gegenüber in Anwendung gebracht werden
können , verstummten die Freunde der Strafverschärfung .

Orstrrreich-Nngarn .
Wien , 22 . April . Das Abgeordnetenhaus erledigte

gestern das Budgetkapitel des Ministerraths und der ge-

meinsamen Ausgaben . Der Abgeordnete Neuwirth be¬

mängelte die Höhe der gemeinsamen Ausgaben . Er be¬

leuchtete die materiellen Interessen Oesterreichs im Orient
und bezeichnet« eine friedliche Verständigung mit Ruß¬
land als sehr wünschenswerth . Der Finanzminister von

Dunajewski konstatierte , daß in der Monarchie die

Tendenz einer kriegerischen Aktion nicht bestehe , aber es

sei das Interesse und die Pflicht der österreichischen und

ungarischen wie der gemeinsamen Regierung , in der ge¬
genwärtigen Zeit so viel als nur möglich für die Ent¬

wickelung der Wehrkraft zu thun . Diese Haltung der

erwähnten Regierungen stehe in vollem Einklänge mit
dem Buchstaben und dem Geiste des allseitig und mit

Recht so sehr gepriesenen Bündnisses mit dem Deutschen
Reiche .

— Zu derZusammenkunft der Königin Victoria
und des Kaisers Franz Joseph in Innsbruck sagt
die „Nalionalzeitung " : Herrscherzusammeiikünfte rufen immer
von Neuem Betrachtungen darüber heraus , ob und was sie po¬
litisch bedeuten . Die Antwort lautet regelmäßig , daß sic sehr
viel und doch wieder sehr wenig bedeuten . Wenig bedeutet eine
flüchtige Zusammenkunft , wenn vom Standpunkt positiver Ab¬
machungen die Frage aufgeworfen wird ; groß ist das Gewicht ,
das man einem solchen Vorgänge zucrkennen muß , wenn man
ihn als Sympton eines bestehenden Zustandes auffassen darf .
Es ist klar , daß Herrscher sich gerne begegnen , wenn ihre poli¬
tischen Ziele im Einklang stehen , wenn sie über die Mittel und

Wege dieselben zu verfolgen sich geäußert haben , wenn sic Ver¬

anlassung haben , sich für wechselweise geleistete Dienste zu danken
und Versicherungen für die Zukunft auszntauschen . Alles das

ist zwischen England und Oesterreich gegenwärtig der Fall und

zweifelsohne ruft die Zusammenkunft zwischen Königin Victoria
und Kaiser Franz Josef in beiden Reichen lebhafte Befriedigung
hervor . Bekanntlich haben England und Oesterreich -Ungarn nicht
immer in so freundschaftlicher Weise zu einander gestanden wie

heute ; namentlich in den SOr Jahren hatte die Entfremdung
einen sehr hohen Punkt erreicht . Oesterreichs innere Feinde
fanden die lebhafteste Unterstützung in England , die Politik der

englischen Whigs schien allenthalben ihre Spitze gegen Oester¬
reich zu kehren , Palmerston war dessen grundsätzlicher Gegner .
Nnr eine kurze Zeit , während des Krimmkriegs , hatte das Ber -

hältniß zwischen Oesterreich und England sich etwas aufgehellt »
um sich dann um so mehr zu verschärfen . Es war das in den

Jahr « , da Königin Viktoria noch nicht den Verlust ihres Gatten
durch grundsätzliche Zurückgezogenheit betrauerte und der Hof von
Windsor noch eine glänzende Gastfreundschaft übte . So mag
es gekommen sein , daß Kaiser Franz Joseph , den damals poli¬
tische Verhältnisse von England fern hielten , noch niemals , so
weit bekannt , die Königin Viktoria persönlich und offiziell be¬

grüßt hat . Vierzig Jahre regiert der Ocsterreichische Kaiser ,
fünfzig Jahre die Königin von England und Kaiserin von Indien ,
und zum ersten Male werden diese großen Herrscher jetzt Zusam¬
mentreffen . England . Oesterreich und Italien haben sich am
Mittelmeer zu einer Gruppe zusammengcschlossen , ähnlich wie
der Friedensbund Centraleuropa vereinigt . Es wird mit Be¬
stimmtheit behauptet , daß das politische System , welches in
diesen Gruppen zu Tage tritt , der »wärmsten persönlichen Sym¬
pathie der Königin Victoria sich erfreut . Der Parlamentarismus
und die Ministerherrschaft , welche die Geschicke Englands be¬

stimmen , haben zwar die königliche Macht weit zurückgedrängt
und soweit ist ein sehr großer Unterschied zwischen dem unmittel -

haren Einfluß , welchen die Königin Viktoria und der Kaiser
Franz Joseph auf die äußere Politik ihres Reichs nehmen können .
Dennoch hat die Königin Victoria durch ihre Persönlichkeit , ihre
tiefe Kenntnis der europäischen Politik , ihre Erfahrung , abge¬
sehen von allem anderen , einen nicht zu unterschätzenden Einfluß
auf die englischen Staatsmänner und deren Haltung . Die fried¬
liche Störung , welche durch Europa geht, findet in der Königin
eine mächtige Beschützerin : hat sie doch erst noch jüngst in einem

vielbesprochenen Fall persönliche Wünsche diesen obersten Zielen
untergeordnet . So wird auch diese hochbetrübte Reise , welche
die Königin Victoria in die Reichshauptstadt führt , so weit sie
eine politische Bedeutung hat und haben kann , nur der Sache
des Friedens und zwar nach allen Seiten zur Stütze dienen -

Frankreich .
Paris , 22 . April. Die Schlägereien zwischen Bou -

langisten und Antiboulangisten auf den Straßen
von Paris drohen zu einer ernsten Gefahr für den Frie¬
den und die Ruhe der Hauptstadt anzuwachsen und es
muß daher als ein, wenn auch vielleicht etwas ungewöhn¬
licher, so doch sicherlich berechtigter und nützlicher Schritt
des Ministerpräsidenten Floquet erscheinen, daß derselbe
heute persönlich die Polizeihauptwachen besuchte, um den
Polizeibeamtcn eine genaue und gewissenhafte Ausübung
ihrer Pflicht einzuschärfen . Es mag dahingestellt bleiben ,
ob der Besuch Floquets in den Polizeiwachen mit den
Behauptungen einiger Blätter , daß die Polizei die Bou -
langisten gewähren lasse und gegen die Antiboulangisten
mit übermäßiger Strenge vorgehe , im Zusammenhang
stand . Wenn derartige Fälle eines einseitigen Vorgehens
der Polizei vorgekommen sein sollten , was übrigens noch
unerwiesen ist, so waren die Behörden sicherlich daran
unschuldig und Floquet 'S persönliche Ermahnungen an
die Beamten , denen die Sorge für die Ordnung und
Ruhe der Stadt anvertraut ist, werden wohl Abhilfe
schaffen . — Am nächsten Mittwoch soll der Präsident
der Republik seine Reise nach Bordeaux antreten .
Von einigen Seiten hat man ihm abgerathen , die Reise
zu unternehmen , einmal , weil unter so kritischen Zeitum¬
ständen wie den jetzigen der Platz des Staatsoberhauptes
in Paris sei, sodann und hauptsächlich aber , weil die
Boulangisten in den südlichen Departements eine lebhafte
Agitation entfalten , um feindselige Kundgebungen gegen
Herrn Carnot in 's Werk zu setzen , und weil der Präsi¬
dent der Republik vielleicht auf seiner Reise eine minder
enthusiastische Aufnahme finden wird als Herr Boulanger
bei seiner bevorstehenden Rundreise im Departement du
Nord . Diese Besorgniß mag nicht unbegründet sein ;
aber der Präsident muß die einmal angekündigte Reise
unternehmen , wenn er nicht durch eine Aenderung seines
Entschlusses den falschen Schein erwecken will , als fürchte
man sich vor den Demonstrationen der Anhänger Bou -
langer 's . — Wegen der Mißhandlung von Deutschen
in Belfort wurden verurtheilt Cyarpin zu 15 Tagen
Gefängniß und 15 Francs , Merlin zu 10 Tagen und
15 Francs und Cevi zu 11 Francs Geldbuße .

Belgien .
Brüssel , 21 . April . Der „ Nord " bespricht die Zu¬

nahme der boulangistischen Bewegung in Frankreich und
erblickt darin ein Anzeichen dafür , daß das französische
Volk nach einer andern Staatsform strebe . Für die
friedlichen Bestrebungen Europas sei das Emporkommen
Boulanger 's oder eines Napoleon eine gleich große Ge¬
fahr , weil beide sich nur durch eine auswärtige kriegerische
Unternehmung werden behaupten können . Das russische
Organ ermahnt die konservativen Parteien Frankreichs ,
sich gegen den Boulangismus zu verbinden , glaubt aber
nicht , daß die Rückkehr Frankreichs zum Cäsarismus sich
aufhalten lasse. — Bezüglich der Krankheit des Kaisers
Friedrich sagt der „ Nord " , die Schicksalsjchläge , welche
in den letzten Wochen Deutschland getroffen , würden von
ganz Europa mitgesühlt .

Großbritannien . .
London , 21 . April . Das Unterhaus nahm nach sechs¬

tägiger Debatte die zweite Lesung der Lokalverwal¬
tungsbill an .

Rumänien .
* Zu den Bauernunruhen in Rumänien schreibt

unser Wiener ^ - Korrespondent :
Die Gefahr , daß der Bauernaufstand in Rumänien

größeren Umfang annehmen könnte , scheint nach den
letzten Nachrichten aus Bukarest abgewandt ; gleichwohl
fehlt noch viel zur Wiederherstellung der Ruhe und zur
Beschwichtigung der Gemüther . Mit der Gewalt der
Waffen kann die Regierung die Kraft des Aufstandes
brechen , aber nicht die Quellen der Unzufriedenheit ver¬
stopfen , die unter der Oberfläche der wiederhergestellten
Ruhe fortdauern wird , nur der Gelegenheit harrend , von
Neuem hervorzubrechen . Der rumänische Bauer , der von
Haus aus genügsam und harmlos ist, muß sehen, daß
die Regierung ernstlich bemüht ist, sein Loos zu verbessern .
Die Regierung kann die Verdächtigung der unter der
ländlichen Bevölkerung umherreisenden Agitatoren , daß
sie einer Aufbesserung der bäuerlichen Verhältnisse wider¬
strebe , nicht wirksamer widerlegen , als indem sie an die
Verwirklichung der in Aussicht gestellten Agrarreform
geht . Eine solche Reform der ländlichen Verhältnisse , die
in der Thal des Eingreifens der Gesetzgebung dringend
bedürfen , ist nicht nur eine Forderung der ausgleichenden
Gerechtigkeit und Billigkeit , sondern auch der politischen
Klugheit . Von welcher Seite der Anstoß zu den Unruhen
gegeben worden ist, läßt sich noch immer nicht deutlich
erkennen , da der Anhang Bratiano 's die Schuld der rus¬
sischen Partei und diese sie wieder den Anhängern Bra -
tianos zuschiebt . Vielleicht sind beide Theile schuldig.
Daß panslawistische Agitatoren das Land durchziehen uns
die Bevölkerung zu beschwatzen, ihr die unmöglichsten
Märchen aufzubinden und sie aufzuwiegeln suchen, ist eine
nicht wegzuleugnende Thatsache . Eben so sicher ist es,
daß Anhänger der früheren Regierung bemüht gewesen
sind, die Bevölkerung gegen das neue Ministerium auf -

zuregen , und daß sie gerade so wie jene Sendboten des
Panslawismus sich besonders hinter die bäuerliche Be¬
völkerung steckten , einmal weil der rumänische Bauer noch
nicht die Reife des politischen Denkens besitzt wie die
aufgeklärtere Bevölkerung der Städte und sodann , weil
sie bei dem Nothstande , in welchem die ländlichen Ein¬
wohner durch die letzte Mißernte und durch die bedauer¬
lichen Mängel der veralteten agrarischen Gesetzgebung
versetzt worden ist, am leichtesten zu einer unbedachtsamen
That Hinzureißen war . Von weit größerer Wichtigkeit

! als die Frage , wer die Unruhen angezettelt hat , ist aber
! die Frage , wie den zur Erzeugung von Unruhen treiben¬

den unsauberen Elementen der Boden entzogen werden
kann, und hierzu bietet die sin Aussicht gestellte Agrar¬
reform das beste, um nicht zu sagen das einzige Mittel .
So schwierig die Aufgabe sein mag , so dringend ist sie
auch . Nicht Rumänien allein hat ein Interesse daran ,
es ist im allgemeinen Interesse , daß ein Uebergreifen der
unruhigen und zählenden Verhältnisse , die vielfach aus
der Balkanhalbinsel bestehen , auf rumänischen Boden
verhindert werde . Das Band , welches die ländliche Be¬
völkerung mit der Dynastie und der Regierung verbindet ,
fester zu knüpfen und aufrührerischen Agitationen , von
welcher Seite und zu welchem Zwecke sie betrieben wer¬
den mögen , durch eine zeitgemäße Besserstellung der
Bauernstandes vorzubeugen , ist ein Gebot der Selbster¬
haltung für Rumänien . Das neue Ministerium Rosetti
zeigt sich von dem Ernste seiner Aufgaben so durchdrungen ,
daß es auch nach dieser Richtung hin wohl nichts ver¬
säumen wird , zumal ja die Ruhe im Innern des Landes
auch eine wesentliche Vorbedingung für eine starke und
zielbewußte Politik in den auswärtigen Fragen ist und
allein die Dauer der Selbständigkeit und Unabhängigkeit
Rumäniens zu verbürgen vermag .

Bulgarien .
Svfia , 21 . April . Die Regierung verstärkte die Grenz¬

wachen an der bulgarisch - serbischen Grenze durch
eine Escadron Kavallerie , da die bulgarischen Emigranten
sich dort mit Räuberbanden vereinigen , um in Bulgarien
einzusallen und in den Grenzdistrikten einen Aufstand an¬
zuzetteln . Die Banden werdem dem Vernehmen nach in
der Nähe von Pirot und Leskowac organisirt . Seit ein
paar Tagen geht ein Gerücht von einem Aufstand der
Bauern in Tschirpan in Ostrumelien , welche die Steuer¬
zahlung verweigern und sich gegen das Militär auslehnen .
Die Nachricht ist anderweitig nicht bestätigt .

Nstrn .
* Nach brieflichen Mittheilungen , die der „Pol . Korr . "

aus Tien - Tsien zugehen , hat der König von Kore «
an den Kaiser von China ein Schreiben gerichtet , i»
welchem er ausdrücklich des Kaisers Erlaubniß nachsucht,
mit fremden Staaten diplomatische Beziehungen an¬
knüpfen zu dürfen . Diesem Schreiben , welches von der
amtlichen „ Pekinger Zeitung " veröffentlicht wird , geht
eine Darstellung der Veranlassung zu demselben voraus ,
aus welcher ersichtlich ist, daß der Tsung -li -yame « dem
koreanischen Herrscher bekannt gegeben hatte , „ daß Korea ,
als ein abhängiger Staat , wenn es Gesandte nach de «
Staaten des Westens entsenden wolle , hierzu die Erlaub¬
niß Chinas nachsuchen und erlangen müsse "

. Der König
entsprach dieser Bedingung vollinhaltlich , indem er in
seinem Schreiben , mittelst welchem er seine Absicht kund¬
gibt , einen ständigen koreanischen Gesandten für die
Vereinigten Staaten und einen zweiten ' für die europäi¬
schen Großmächte zusammen zu ernennen , hierfür nicht
nur die Kaiserliche Genehmigung erbittet , sondern sich
ausdrücklich einen Vasallen China 's nennt . In China
hat die Bekanntmachung dieses Schreibens , durch welches
die chinesisch -koreanische Streitfrage beendet erscheint ,
große Befriedigung hervorgerufen .

Badischer Landtag .
T Karlsruhe , 23 . April 47 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidente »
Lamey .

Am Regierungstische : Geh . Referendär Zittel .
Neue Einläufe sind nicht zu verzeichnen .
Der Präsident gibt bekannt , daß die Abtheilunge «

in die Kommission für Berathung des Beamten¬
gesetzes gewählt haben die Abgg . Frid erich , Fieser ,
Hoffmann , Frank und Bassermann , und daß die
Verstärkung dieser Kommission um 12 weitere Mitglie¬
der beantragt werde , wofür in Vorschlag gebracht seien
die Abgg . Kiefer , Gönner , Kögler , Leipf , Wil -
ckens , Lauck , Frech , Krafft , Kriechle , v . Neu¬
bronn , Winterer und Nopp . In die Kommis¬
sion für Berathung des Gesetzentwurfes , die
Abänderung des Rechtspolizeigesetzes vom
6 . Febr . 1879 betr . , seien von den Abtheilungen gewählt
worden : die Abgg . Scholl , Kraatz , Lauck , Strauß
und Grether . Die Bildung der Kommissionen für die
weiteren Gesetzentwürfe : die Besteuerung für örtliche ,
kirchliche Bedürfnisse und die Steuerbefreiung des als
Haustrunk bereiteten Weines solle in der nächsten Sitzung
erfolgen .

Endlich setzt der Präsident mit Zustimmung des
Hauses die Petition der Gemeinde Bühlerthal den Bau
einer normalspurigen Nebenbahn Bühl — Bühlerthal betr .,
von der heutigen Tagesordnung ab , da verlässiger Mit¬
theilung zufolge die Gemeinde Bühlerthal diese Petition
zurückzuziehen beabsichtigte .

Es erstattet nunmehr Abg . Gesell Bericht über die
Bitte der Städte Buchen und Walldürn , de« Eisenbahn¬
bau Seckach- Buchen - Walldürn , hier Geländeerwerbung
betr . und stellt den Antrag auf Uebergang zur Tages¬
ordnung , welcher Antrag auch nach einer von den Abgg .
v . Buol , Fieser , Knecht , Strauß und Hennig ge¬
führten Debatte und nachdem Geh . Referendär Zittel
die Stellung der Großh . Regierung zu der Petition dar¬
gelegt hat , mit großer Mehrheit angenommen wird .

Bezüglich der Bitte der Gemeinde Söllingen , das An¬
halten des Zuges 669 in Söllingen betr . stellt der Be¬
richterstatter , Abg . Hauß den Antrag , über die Petition
zur Tagesordnung überzugehen . Der Antrag findet nach
kurzer Debatte seitens der Abgeordneten Kirchenbauer
Friderich und Gesell und nachdem Geh . Referendär
Zittel die Durchführung des Zuges 669a bis Durlpch
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mit Halt in Söllingen zugesagt hat , einstimmige An¬
nahme . — Hierauf Schluß der Sitzung gegen Uhr .

Ausführlicher Bericht folgt .
» Karlsruhe , 23 . April . 48 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den
24 . April , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Berathung des Kommissionsberichts über den
Gesetzentwurf die geschlossenen Hofgüter betr . Bericht¬
erstatter : Abg . Lauck . 3 . Berathung und Beschlußfas¬
sung über die geschäftliche Behandlung der Gesetzent¬
würfe über die Steuerbefreiung des Haustrunks und die
Kirchensteuer .

Großherz ogthmn Baden .
Karlsruhe , den 23 . April .

An Stelle des auf seinen Antrag entlassenen bisherigen
Vizekonsuls O . Degetau ist der Kaufmann Graf Karl
Holck zum Vizekonsul des Deutschen Reichs in Monterey
(Mexiko) ernannt worden .

* (Der „StaatSanreigcr für da - Großherz » gtb » m
Bade »"

) Nr . 1t vom 21 . April enthält : » . Unmittelbare
allerhöchste Entschließungen Sr . Königlichen
Hoheit deSGroßherzogs ; Mcdaiklenvcrleihung , Erlaub¬
nis »ur Annahme eines fremden Ordens , Dienstnachrichten ;
d . Nachrichten über das P » st - und Telegraph en -
wcsen ; c . Verfügungen und Bekanntmachungen
- er Staatsbehörden , nämlich des Ministeriums der Ju .
Ri», des Kultus und Unterrichts über die Aenderung von Fami¬
liennamen , die allgemein wissenschaftliche Vorbildung der Geist¬
lichen , die Anstellung v »n Notaren , deren Distrikte und Wohnsitze ,
ferner des Ministeriums des Innern : die Ernennung der Be -
zirkSrathSmitgliedcr für den Amtsbezirk St . Blasien betreffend ,
und des Ministeriums der Finanzen , das 4proz . badische Eisen -
bahn - Prämienanlehcn von 1367 und die Organisation des Eiscn -
dahnbetricbsdiensteS betreffend , sowie ä . die Anzeige von Todes¬
fällen . ,

l

I (Zugentgleisung . ) Am 21 . d . M . ist auf Station
Horuberg der Güterzug 740 , welcher daselbst r»it dem Eil -
zu , 19 zu kreuzen hakte , infolge unrichtiger Stellung einer
Weiche entgleist und wurden hierdurch die Bctriebsgeleise auf
einige Stunden gesperrt , so daß der Eilzug 19 eine erhebliche
Verspätung erlitt . Leider erhielt hierbei rin Zugsbediensteter ,
Zugmcisteranwärter König von Offcnburg , bei dem Versuche , von
einem entgleisten Wagen abzuspringc », sehr schwere Verletzungen ,
welchen er noch im Laufe des gleichen Nachmittags erlegen ist.

§ (Telegraphie . ) Am 23 . d . M . wird in Obcrdiel -
bach in Vereinigung mit der daselbst bestehenden Posthilfstelle
eine Telegraphenbetricbsstelle eröffnet werden . — Am 2b . d . M .
« erden in Schutterwald und Zell - Weierbach , Amts¬
bezirk Offcnburg , mit der Ortspostanstalt vereinigte Telegraphen -
«nstaltc » mit beschränktem Tagesdienst für den allgemeinen Ver¬
kehr eröffnet werden .

* Heidelberg , 22 . April . (Die Manesse 'scheLieder -
h a nd s ch r ift ) ist , wie bereits berichtet , unserer Universitäts¬
bibliothek wieder einverlcibt worden . Diese erfreuliche Thatsache
gab zur Absendung von Dankadressen an Seine Majestät den
Kaiser , an Seine Königliche Hoheit den Großherzog so-
« ic an Seine Durchlaucht den Fürsten Bismarck Veranlassung .
In Nachfolgendem geben wir den Wortlaut der Adressen wieder .

Die an Seine Majestät den Kaiser gerichtete Adresse lautet :
Allerdurchlauchtigstcr Großmächtigster Kaiser und König !

Allergnädigster Kaiser , König und Herr ! In einer Zeit der
tiefsten Erniedrigung des deutschen Volkes , der größten Heim¬
suchung unserer Rupcrto - Carola ist die Manesse ' sche Handschrift
- er Liblintbsca kalntwa entfremdet worden . Noch auf Befehl
Seiner Majestät des Allerdurchlauchtigsten Kaisers Wilhelm
wurde dieses kostbare Dokument für das Deutsche Reich wieder
erworben und dank der Allergnädigstcn Verfügung Euerer
Majestät der öikliorbsea kalmina zurückgegebcn . In den Schick¬
salen der Manessischen Handschrift spiegelt sich das wechselvolle
Geschick unseres Vaterlandes wider , in Gegensätzen , wie sie von
der menschlichen Phantasie greller kaum erdacht werden könnten .
Der Verlust der Manessischen Handschrift für die Universität
Heidelberg schon an sich von schwer wiegender Bedeutung , erhielt
durch die Verhältnisse , unter welchen er erfolgte , das Gepräge einer
tiefschmerzlichen Schädigung der geistigen Bestrebungen unseres
Volkes . In wahlverwandter Würdigung der Wiedervereinigung
dieses köstlichen Liederschatzes mit den Werken unserer Bibliothek
dürfen wir unsere Errungenschaft zugleich als ein freudiges
nationales Ercigniß feiern ; denn die Handschrift wird unserer
Bibliothek zurückgegeben zur Zeit der Aufrichtung eines macht¬
vollen Deutschen Reiches als ein Geschenk der Begründer des¬
selben . So wird der Wiedergewinn dieses Denkmales deutscher
Literatur ein besonders werthvoller , der Tag der Schenkung ein
hochwichtiger in den Annalen der Ruperto - Carola . Die Uni¬
versität Heidelberg gelobt , das von Euerer Majestät verliehene
Gut in höchsten Ehren zu halten , zu hüten und zu bewahren
zum Nutzen der gelehrten , ja der ganzen gebildeten Welt . Jeder
Zeit aber werden die Angehörigen der Rupcrto - Carola in tief¬
empfundener unvergänglicher Dankbarkeit verharren gegen Euere
Majestät den Allerhöchsten Geber . Geruhen Euere Majestät ,
diese Adresse als den Ausdruck unserer ehrfurchtsvollsten Er¬
gebenheit allergnädigst cntgegenzunehmen . Heidelberg , im April
1888 . Eurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät allcrunter -
thänigster Engerer Senat der Universität Heidelberg im Namen
sämmtlicher Hochschullehrer .

An Sein « Königliche Hoheit den Großherzog wurde nach¬
stehende Adresse abgesandt :

Durchlauchtigster Großherzog , Gnädigster Fürst
und Herr ! Usotor LiaxviLeemissi « « ! Unter ihren Schätzen einer
der kostbarsten , ein Kleinod einziger Art , war der Palatina
Heidelbergs seit mehr als zwei Jahrhunderten entrissen , die Ma -
neffe' sche Handschrift . Wollte der Deutsche erfahren , wie das Ge -
müth seiner Minnesänger einst der Liebe und des Lebens Leid
und Lust im Liede ausgeströmt hatte , so mußte er in die Fremde
gehen , mußte ein Volk fremder Zunge um die Gunst bitten , den
Einblick in die Dichtungen Seiner Sänger ihm zu gestatten
Freudige Erregung ergriff daher alle Gebildeten des deutschen
Volkes bei der Kunde , ein deutscher Mann badischen Ursprungs
habe den Weg gefunden , jenes deutsche Kleinod seinem Volke zu-
rückzugewinnen ; Seine Majestät der Allerdurchlauchtigste Kaiser ,
der immer im Eigenen Herzen die Empfindungen Seines Volkes
empfand , und die Regierung Allerhöchst Seines Reiches habe
rasch zu jedem Opfer bereit diesen Weg betreten ; die Manessische

Handschrift werde in ihre deutsche Heimath zurückwandcrn . Aber
mit gespannter Erwartu » g fragte nun Deutschland nach dem
Ziele dieser Rückwanderung . Die Spannung bat sich gelöst.
Der Stätte ihres früheren Daseins , der Palatina Heidelbergs , ist
die Manessische Handschrift zurückgegebcn . Groß aber ist die
Freude der Universität , der Stadt Heidelberg , des badischen
Landes . Und diese Freude drängt vor Allem die Universität zum
höchsten Dank , gegen alle Urheber dieser ihrer Freude . So wen¬
det sich die Ruperto -Carola mit ihrem innigsten Danke auch an
Eure Königliche Hoheit . Denn sie weiß ja . daß sie jenes frohe
Ergebnis vor Allem wieder der stillen und unablässigen Fürsorge
Eurer Königlichen Hoheit verdankt , die Sic als ihr hochgesinnter ,
jedem Interesse des geistigen Lebens mit voller Seele zugewandter
tiecior wu - nillesntiooiwiis seit Jahren in Wort und That be¬
kundet haben , wie eng Allerhöchst Sie Ihrer Ruperto -Carola sich
verbunden fühlen . Nehmen daher Eure Königliche Hoheit huld¬
voll diesen Dank der Universität entgegen , den Allerhöchst Ihnen
das freudig bewegte Herz voll und rein entgegenträgt . Die Uni¬
versität Heidelberg aber , die, was sie in Freuden einst als Eigen¬
thum inne hatte , mit Stolz jetzt als Geschenk von Kaiser und
Reich besitzt , wird der Verantwortlichkeit , welche mit dieser Gabe
auf ihre Schultern gelegt ist , immerdar sich bewußt bleiben und
wird dieses Geisteskleinod des deutschen Volkes für das deutsche
Volk mit jeder Sorgfalt hüten und bewahren . Eurer König¬
lichen Hoheit unterthänigster Engerer Senat der Universität
Heidelberg im Namen sämmtlicher Hochschullehrer .

Der Wortlaut der dem Fürsten Reichskanzler zugegangenen
Adresse ist der folgende :

Durchlauchtigster Fürst ! Gnädigster Fürst und Herr ! An
dem Tage , an welchem unserer Unioersität die weltberühmte Manesse «
sche Licderhandschrift wiedergeschenkt ist , die ihr in der trübsten
Zeit der deutschen Geschichte entrissen wurde , richtet sich unser
Dank auch an Eure Durchlaucht , auf Hockdercn empfehlenden
Vortrag Seine Majestät der Allerdurchlauchtigste Kaiser Wilhelm
die Wicdcrerwerbung dieses Kleinods unter den deutschen Hand¬
schriften zu veranlassen geruht hat . Als erster Berather des
Kaisers , der allezeit ein Mehrer des Reiches war , haben Eure
Durchlaucht durch Hochdero Förderung dieser Wiedergewinnung
eine Mehrung des idealen Besitzes herbcigeführt , welche nicht hoch
genug geschätzt werden kann . Unsere Handschrift enthält die
Blüthe mittelhochdeutscher Poesie von der Zeit der Staufer bis
zu Rudolf von Habsburg und in derselben den Ausdruck und das
Erzeugniß des damaligen Gemüthslebens unseres Volkes . Be¬
säße man auS jener Zeit nichts als diese Handschrift , so würde
sich aus ihr allein ein reiches und vielgestaltiges Bild deutschen
Lebens in jener Periode Herstellen lassen . Während der großen
Erniedrigung unseres unter der Geißel des dreißigjährigen Krie¬
ges leidenden Vaterlandes wurde uns diese kostbare Liedcrsamm -
lung entrissen , und damit eine der Quellen für die wissenschaft¬
liche Erforschung der Glanzperiode mittelhochdeutscher Dichtung
abgcgraben . Die uns bei der Feier des sünfhundcrtjährigen Ju¬
biläums geschenkte photographische Nachbildung , so wichtig und
dankenswerth sie ist , kann das Original nicht ersetzen. Schon
ein flüchtiges Vergleichen der farbigen Bilder der Handschrift
mit den Photographien genügt , um die Ucbcrlegenheit des Ori¬
ginales über die Nachbildung zu erkennen . Aus der letzteren
kann vieles , was aus den Malereien selbst für Kultur - und
Kunstgeschichte zu gewinnen ist, nicht ersehen werden . Rur die
farbigen Bilder sind vollkommen verständlich und wir besitzen in
ihnen einen Schatz , der uns kulturgeschichtlich einen tiefen und
weiten Einblick in das ritterliche und höfische Leben, sowie in das
Treiben der Bürger , der Geistlichen und der fahrenden Leute im
dreizehnten Jahrhundert eröffnet . In der Geschichte der Hand¬
schrift spiegeln sich die Phasen der allgemeinen deutschen Ge¬
schichte ab . Was die mittlere Zeit Edles erzeugt , das ging im
siebzehnten Jahrhundert verloren ; was auch in der Zeit allmäh -
liger Erstarkung deutscher Macht wiederholt vergeblich versucht
war , das ist jetzt dem neuen Reiche gelungen . Wie das Reich
die Wiedergewinnung längst verlorener Provinzen feiert und
ewig feiern wird , so muß unsere Hochschule die bis dabin für
unmöglich gehaltene Zurückerstattung dieses ihr einst entfremdeten
Kleinods als eine unvergeßliche patriotische That in ihren Anna¬
len verzeichnen . Noch in der spätesten Zukunft wird man von
der großen Zeit , mit welcher Eurer Durchlaucht Name und Ruhm
für immer verknuüft ist , singen und sagen , daß sie die überrhei -
nischc Heimat - aller deutschen Dichter und Künstler zurückge-
wonnen bat ; dankerfüllt wir - man dann auch Preisen , daß durch
Eurer Durchlaucht hochherzige Verwendung dieser alte deutsche
Lieder- und Bilderschatz aus der Fremde in sein altes Heim zu-
rückgeführt worden ist. Eure Durchlaucht haben sich ein unver¬
gängliches Verdienst um unsere Universität erworben . Indem
wir Hvchdcrselben diesen Ausdruck unseres tiefgefühlten Dankes
darbringen , glauben wir zugleich die Empfindung der ganzen
Gelehrtenwelt ausgesprochen zu haben , welche fortab unabhängig
von fremdem Wohlwollen den Schlüssel zu diesem reichen Schatze
deutscher Dichtung im eigenen Besitze hat . Eurer Durchlaucht
unterthänigster Engerer Senat der Universität Heidelberg im Na¬
men sämmtlicher Hochschullehrer . Heidelberg , den 10 . April 1888 .

st Waldshut , 22 . April . (Deutsche Kolonialgesell¬
schaft . ) In der letzten Versammlung der hiesigen Ortsgruppe
der Deutschen Kolonialgesellschaft begrüßte Herr Oberingenieur
Aicham die Anwesenden und hielt sodann einen Vortrag über die
Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit der Gründung von Kolonien
für das Deutsche Reich , sprach dann insbesondere über unsere
vornehmste Kolonie , Ostafrika , hierbei auf die dankenswerthe , für
die Kenntniß dieser ausgedehnten Ländergebiete sehr werthvolle
Arbeit des Herrn Ministerialpräs . a . D . vr . Grimm in Karls¬
ruhe , „Der wirthschaftliche Werth von Deutsch -Ostafrika "

, bezug¬
nehmend . Der Redner schloß seinen Vortrag mit dem Wunsche :
„Möge das deutsche Volk seine ihm auf kolonialem Gebiete ge¬
stellte Aufgabe ganz und voll erkennen und erfassen , möge es in
Bethätigung kolonialer Arbeit nie ermüden , möge es seine große
geistige Veranlagung , statt durch inner » Hader brach legen zu
lassen , in den Dienst großer nationaler Ziele auf wirthschaftlichem ,
kolonial -kultureller » Gebiete Kellen, dann wird cs ihm gelingen ,
das Vermächtniß unseres großen nunmehr Heimgegangenen ersten
Deutschen Kaisers , des Gründers unserer Einheit , des Gründers
unserer Kolonien , hoch und heilig zu halten zur Ehre des deut¬
schen Namens , zum Nutzen und Wohle des Volkes . " Herr
Staatsanwalt Dr . Jolly schilderte hierauf in einer sowohl nach
Form als Inhalt vollendeten Rede die Gründung des cnglisch -
ostindischen Kolonialreiches , werthvolle Winke für unsere Be¬
strebungen einflechtend und den Werth von Kolonien an vorlie¬
gendem Beispiel beleuchtend. Herr Landgerichtsrath vr . Ralter
sprach in längerer Rede über die einzelnen z . Z . bestehenden Ko¬
lonialgesellschaften ist juristischer Beziehung und schilderte in
eingehendem , spannestdem Vorträge Sitten und Gebräuche der
Eingebvrenen in den deutschen Schutzgebieten . Reichlicher Bei¬
fall lohnte die Redner für ihre belehrenden Vorträge . Es « urdc
des Guten , Interessanten fast zu viel für einen Abend geboten -

Die Versammlung ging erst um Mitternacht auseinander . U«
dem kolonialen Gedanken weitere Verbreitung zu verschaffen und
dieselbe wach zu erhalten , ist beabsichtigt , jährlich mehrere solcher
Versammlungen zu halten .

Verschiedenes .
* Dresden , 22 . April . ( 1> r . Gustav Kühne ) , der letzte

Vertreter des „Jungen Deutschland "
, zu dem er namentlich in

Folge seines Romans : „ Eine Quarantaine im Jrrenhause " ge¬
zählt wird , ist heute gestorben . Er war am 27. Dczbr . 1806 in
Magdeburg geboren .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin , 23 . April . Seine Majestät der Kaiser empfing

heute Nachmittag um 4 Uhr den Reichskanzler Fürsten
Bismarck .

4P Berlin , 23 . April . (Privattelegramin ) . Die Besse¬
rung im Befinden Seiner Majestät des Kaisers hält an ;ein Symptom dafür ist die gehobene Stimmung des hohen
Kranken . Die Aerzte fanden Herz und Lungen intakt ,
auch ist der Gang der Verdauung in voller Ordnung .
Um diese günstige Wendung festzuhalten , riethen die Aerzte
dem Kaiser , auch heute nicht das Bett zu verlassen . Der
Kaiser beschäftigt sich lebhaft mit den ! Vorbereitungen
für die Ankunft Ihrer Majestät der Königin von Eng¬
land . Die Aerzte hoffen , daß nach dem Zustand de«
heutigen Tages wohl Aussicht vorhanden sei für eine
Periode der Erholung .

Berlin , 23 . April . Seine Majestät der Kaiser war
heute Mittag 12 Uhr auf kurze Zeit außer dem Bett .
Der Kräftezustand ist wachsend, der Appetit rege .

Berlin , 23 . April . Ihr Majestät die Kaiserin Mutter
August « , Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin von
Baden und Ihre Königliche Hoheit die Erbprinzessin von
Meiningen statteten heute Seiner Majestät dem Kaiser
in Charlottenburg einen Besuch ab . Seine Kaiserliche
Hoheit der Kronprinz arbeitete gestern Vormittag von
10 Uhr ab allein , von 11 ' / . Uhr mit dem Regierungs¬
rath v . Brandenstein , empfing um 12 Uhr den Oberst¬
kämmerer Grasen Stolberg und um 12 ^/ . Uhr den Pro¬
fessor v . Bergmann . Um 12 ' !« Uhr begab das Kron¬
prinzenpaar sich zum Dejeuner bei den Kaiserlichen Maje¬
stäten und kehrte gegen 5 Uhr nach Berlin zurück.

Berlin , 23 . April . Der „ Nationalzeitung " zufolge be¬
trägt das von Seiner Majestät dem Kaiser Wilhelm
hinterlassene Vermögen 24 Millionen Mark . Dem Kron -
tresor sind 12 Millionen überwiesen .

Innsbruck , 23 . April . Die Königin von England ist
Nachmittags 2 Uhr hier eingetroffen und wurde von
Seiner Majestät dem Kaiser Franz Josef auf dem Bahn¬
hofperron erwartet . Die Begrüßung war eine äußerst
herzliche . Der Kaiser küßte der Königin die Hand und
führte Hochdieselbe am Arme in die Empfangsräume des
Bahnhofs , wo ein kichenner äinatoiro eingenommen wurde .

Paris , 23 . April . Auf dem Boulevard de Saint -
Michel wurden gestern Abend seitens der Studenten
abermals antiboulangistische Kundgebungen veranstaltet ;
doch kam kein ernsterer Zusammenstoß vor . Zwanzig
Personen wurden verhaftet . — In der Patriotenliga
ist nunmehr eine definitive Spaltung erfolgt und formell
ausgesprochen worden . Die Delegirtenversammlung
lehnte mit 21 gegen 18 Stimmen ihre Zustimmung zu
der Ernennung DÄvuledes zum Ehrenpräsidenten ab ,
worauf die Aktionsgruppe beschloß , im Einverständniß
mit Deroulede die Liga auf neuen Grundlagen zu
rekonstituiren . _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grohherzogliches Hosthrakrr.
Dienstag , 24 . April . 48 . Ab . - Vorst . (statt Beatrice und Bene¬

dikt) Lärmen , große Over in 4 Akten von H . Meilhac und L.
Halevy . Musik von Georges Bizet . Anfang 6 Uhr .

Mkttrrmrgsbeodachtmigrn der Metearat . Station Karlsruhe .

April Barem . Thenn ,
in S.

Absolute
Feucht.

Aelotioe
Feuchtig- » ind. Gimmel .in wo» keit in */,21 . NachtsSU . 746 8 4 8 .2 55 67 SW klar

22 Mrgs . 7 U. 746 .9 - 1- 58 50 73 SW
22 Mittgs . 2U . 715 0 -1- 15 6 48 37 NE sehr bcw .22 . NachtsSU . 746 0 4- 118 7 .6 74 SW bedeckt
23 Mrgs . 7 U. 744 5 - >- S .8 6 .S 76 E
23 . Mittgs . 2U . 7461 -j- 15 6 63 48 SW

Uebersicht der Witterung . Einem barometrischen Maximum ,über 773 nn» über Mittelschwedcn , liegt ein Minimum von 750
wm über Westfrankreich gegenüber , so daß über Ceutraleuropa
schwache östliche und südöstliche Winde vorherrschend geworden
sind , unter deren Einfluß die Temperatur gestiegen ist. Ucber
Deutschland ist das Wetter an der Küste neblig , im Südwesten
trübe , in den übrigen Gebietstheilcn vielfach heiter . An der ost¬
preußischen Küste fanden gestern Nachmittag Gewitter statt . Im
nördlichen Rußland ist wieder ziemlich strenger Frost cingetretcn ,
Petersburg meldet Minus 6, Archangelsk Minus 12( -, Grad .

(Deutsche Seewarte . )

Frankfurter telegraphische Kursberichte
Staatspapiere .

4»/, Deutsche Reichs¬
anleihe

4°/gPreuß . Konsol
4*/,Badeu in fl .

„ « M .
Oesterr . Goldrente

Silberrente

107 .90
107.—
10S.S5
106 .—

86.S0
64 SV

4"/»Ungar . Goldrente 77.S0
96.-
V»' - '
50 .40 >
95.10 !
80 .30 -
67.90
76.80

lS77r Russen
I880r „
II . Orientanleihe
Italiener comptant
Egypter
Spanier
5 '/, Serben

Banken .
Kreditaktieu SIS.—
Diskonto Kommndt . 189.80
Basler Bankverein 145.80
DarmstLdter Bank 138.60
5°/« Serb . Hypoth . Ob¬

ligationen 78 .41

vom 23. April 1888.
Bahnaktie » .

Staatsbahn l7 »->',
Lombarden s »ö,
Galizier iss .««
Elbthal iss - .
Mecklenburger 141.»o
Hess. Ludwigsbah» —
LllbeckBiichen-Hamb. 157.8»
Gotthard 117.2» ,

Wechsel und Sorten . !
Wechsel a. Amsterd. iss .i » >

„ « London 20.36
, „ Paris 80.57
„ . Wien iss .os

Napoleonsd 'or 16. 10
Privatdiskonto lg ,
Badische Zuckerfairik 84.9»
Alkali Westereaeln« achd , rle .
Kreditaktie» sii 'd
Staatsbah » I79y ,
Lombarden S»is ,

Tendenz : fest.

« cell » .
Oesterr. Kreditaktieu 1SS.4»

. Staatsbahn s ».—
Lombarden si . —
Diskonto -Kommaud . 18»,s»
Lanrahülte »4.7»
Dortmunder 7» s »
Marienbnrger »».»»

Tendenz : —.

Wie».
Kreditaktieu »7« s »
Marlnoteu »».4»
Ungarn »7.««

Tendenz : fest.
Pari, .

SV« Rente 8l .»7
Spanier 07 '^
Eghpter «»«.—
Ottomane »14 .—

Tendenz; —>



U m ! Newyolkn Gnmilma, Lebens - Ueeßchernngs - GeseWnst.N .6lO . Pforzheim .
Freunden und Bekannten
machen wir die schmerzliche

Mitlheilung , daß unsere geliebte
Mutter , Schwiegermutter u. Groß¬
mutter.

Frau Adolph Armbruster ,
geb . Düringer ,

gestern Nacht in ihrem 55 . Lebens¬
jahre nach langem, schwerem Lei¬
den entschlafen ist.

Pforzheim , den 22 . April 1888.
Im Namen der Hinterbliebenen:

M . Friederich , Oberamtmann .
GGGGPGGGGGGGGGGGG
^ M .607 . Sieben erschien und ist ^
^ bei uns v »rräthig : ?

» Aus deutschenForsten »
5 Mittheilunzen über den Wuchs ^
^ und Ertrag der Waldbestände im M
^ Schluß und Lichtstande . ^
? I . Band : Die Weißtannc . ?
5 Bearbeitet von ?
^ K. Schuberz , *
d Forstrath und Profeflor in ^
^ M .604 . 1 . Karlsruhe . ^
^ N . Birlrfeld 's NoMchhandlMst , 5
^ Liebermauu L Lir ., Karlsruhe . ^

M .606 .

zu kleineren Kindern ein geb evang .
junges Mädche « , dem Familienan¬
schluß geboten wird. Nur solche mit
outen Empfehlungen wollen sich unter
Angabe ihrer bisherigen Thätigkeit und
ihrer Gehaltsansprüche wenden an
W . L . 3 postlagernd Freiburg (Baden ) .

Eine Kapselmaschine
und ein Eisschrank zu kaufen gesucht.

Geil . Offerten unter Chiffre U 1) .
an die Expedition d . Bl . N .563 .2.

Europäische Abtheilung , Leipziger Platz 12, im eigenen Hause in Berlin .
Total -Activa am 1 . Januar 1888 : ^ 4 55,561,301.
Reiner Ueberschuß einschl. Sichcrheits -Capital : „ 4,991,428.

Versicherungen in Kraft : ^d. 185,372 .854
Davon in Europa : „ 71,795,935

Gesucht

Jür Kartenbesitzer.
<1. Z?. Wils -tkr zwo», in Ettlingen
offerirt gegen Nachnahme:

Gpargerpflanzen ,
Zjäbrig ( Eimer , t?onnr,rs Lolossal L
^ rgealouil pro 100 2 50

Gemüsesetzlinge :
Kopfsalat pro 100 ^ 4— 25 c) Kohl¬
rabi , Wörsing , Weißkraut , Roth -
kraut pro io» 40 Blumenkohl
pro 80

Gefüllte Nelkensämlinge , stark
jährig , pro 100 20 . — M .612 . 1 .

K . 133 .48 . Karlsruhe .
Feuer-, Fall- u. kinbrnch -
fichere Geld-, Köcher - uub

Kokumrutru-Schränkk
empfiehlt WÜK . sjVk>8S
Karlsruhe , Erbprinzenstr .24 .

8vtt »» U»i»nlLv
I» 8 veimert ». sUxtri '- oe »»,

»aed neueste» Xokoräerauxonäer Lotiul-
K >gi«»» u kLs » oglk. Lilen llomoln , « o
»»4 l.ot>e»n»t» It»» ckriogsuä «mxkodieu !

Ikil .igsts kreis ». kroneo -Iäeteruox .
krospeot« gratis.

v » rll Sohulkanllkabrili
U« st»8 «t» Nt bei üeiäelderg .

Wimpfen a/Berg .

Zu vermietheu
ganz oder theilweise das Besitzthum
des verstorbenen Herrn Wilhelm
Voera ( früher Baron v . Wimpfen-
sches Anwesen ) eine schöne Villa
in gesunder Lage , große , hohe Zim¬
mer, comfortabel eingerichtet , Gar¬
ten mit Pavillon , große Veranda
mit prachtvoller Aussicht in das
Ncckarthal.

Familien , welche beabsichtigen ,
das hiesige Soolbad zu besuchen,
werden auf diese günstige Gelegen¬
heit besondersaufmerksam gemacht .
Nähere Auskunft -rtbcilen

in Heilbron « .

M563 .3 . Karlsruhe .
Vergebung von Kanalisations -

Arbeiten.
Die Herstellung von verschiedenen

Straßenkanälen in der Gemarkung
Karlsruhe (Gesammtlänge 3334 Mtr .) ,
veranschlagt zu 117,065 Mark , soll ver¬
geben werden und liegen die bezüglichen
Baubedingungen in unserem Bureau
zur Einsicht auf.

Endtermin der Vergebung ist am
1. Mai , Vormittags S Uhr .

Karlsruhe , den 18. April 1883.
Stadt . Wasser- und Straßenbauamt .

Schück .

Die Gesellschaft übernimmt in ihren Policen das volle Kriegsrisico
Deutscher, Schweizerischer und Hesterreichischer Wehrpflichtiger , die nicht
Berufssoldaten , und aller Wilitairbeamten , die nicht Gombattanten sind,
unentgeltlich .

Auch Berufssoldaten werden gegen eine Extraprämie von jährlich 3 der Ver¬
sicherungssumme gegen Kriegsgefahr mitversichert.

Die Policen werden nach 3 Jahren unanfechtbar , außer wegen gefährlicher Be¬
schäftigung , Cttmagefahr oder wegen « achgewiefenen Betruges .

Billigste Prämien , Dividende bereits nach Sjährigem Bestände .
Nähere Auskunft ertheilen

j? Murtvr , General -Agrnt in Freibnrg .
I . L . in Karlsruhe , Marienstraß: 4S.

M .573 .2. ITuklln . Oberkantor in Karlsruhe .

Iußöoden-Klanztack
geruchlos und schnell trocknend

ermöglicht es , Zimmer zn streichen, ohne dieselbe » außer Gebrauch
zu setze», da - er unangenehme Geruch und das langsame klebrige
Trocknen , das der Oelfarbe und dem Oellack eigen , vermieden wird .
Dabei ist derselbe so einfach in der Anwendung , daß Jeder das
Streichen selbst vornehme « kann .

Derselbe ist in verschiedenen Farben , gelbbraun , mahagonibraun ,
grau (deckend wie Oelfarbe) und farblos ( nur glanzvcrleihcnd) vorr Üthig

Musteraustriche und Grhralichsanwklsllugen in den Niederlagen .
k 'r-aQL Ok ^ istopL , Lsr 'lin

( kilials io krag )
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echte » Fußboden-Blanzlack .

Niederlage in : Berlin » Zd ^ kn . M .570 .2.

M .535 .3 . Karlsruhe .

Vergebung von ELsenbahnbauarbeiten .
Die Großh . Badische Eisenbahnverwaltung beabsichtigt folgende Bau¬

arbeiten in Akkord zu geben :
1. Für die Bahnstrecke

Wehr —Ocftingcn
zwischen den Profilen 94 und 114 -e °°

1 . die Ausführung der Erd - , Fels - u . Böschungsarbeiten ^
im Ueberschlagswertb von rund . 271 .000 Mark

2. die Herstellung der Wege und Bauwerke im Anschlag
von rund . 178 .000 „

3 . das Liefern und Einlegen des Bettungsmaterials im
Anschlag von rund . 15.000 „

Sa . 464 .000 Mark
ll . Für die Bahnstrecke

Weizen - Jmmendingen
nachstehende 4 Abtbeilnnaen :

Abtheilungen

zwischen den Profilen

Anschlag für
Erd - , Fels - !

und
Böschungs-

arbeiten Bauwerke

Wege
und Bettungs -

matcrial
Total

1 . Profil 3" - 38" u . 52" - 52 '°
2 . Profil 52">- 230 '° . . . .
3 . Profil 241 v- 305 . . . .
4 . Profil 305—435 °°

140 .000
1 .633 .000

72.000
252 .000

30 000
138 000
66 .000

113 .000

^ 4
558 .000

3 .641 .000
496 .000
781 .000

388 .000
1 .870 .000

358 .000
416 .000 , .Bewerber um diese Arbeiten wollen ihre Angebote auf einzelne oder meh¬

rere Abtheilungen zusammen bis zum 28 . April I . , Vormittags 10 Uhr,
portofrei, versiegelt und mit geeigneter Aufschrift versehen bei d« General¬
direktion der Großh . Badischen Staatscisenbahnen in Karlsruhe einreichen .

Pläne , Ueberschläge und Bedingungen können inzwischen jeder Zeit be¬
züglich der Strecke Wehr—Ocflingen bei der Großh . Eisenbahnbauimpcktion
Lörrach , bezüglich der 1 . und 2 . Abtheilung der Strecke Weizen—Jmmen-
dingen bei der Großh . Eisenbahnbauinspektion Stühlingcn und bezüglich der
3 . und 4 . Abtheilung der letztgenannten Bahnstrecke bei der Großh . Eisenbahn¬
bauinspektion Zollhaus ( Blumberg ) Ungesehen werden .

Karlsruhe , den 12. April 1888.
Gcneraldircktion

der Großh . Badischen Staatseiscnbahnen .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung.

N .607 . 1 . Nr . 3298 . Freidurg .
Der vrakt. Arzt l)r , Berberich zu
Kreiburg, »ertreten durch Rechtsanwalt
Göring , klagt gegen den Georg Cam -
puzan » von Matanzas — Cuba —,
zur Zeit an unbekannten Orten abwe¬
send, aus Darlehen , mit dem Anträge
auf kostenfälligcBcrurlheilung desselben
zur Zahlung von 1562 Mark 95 Pf .
nebst 5 ° , Verzugszinsen , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor die I.
Civilkammer des Gr . Landgerichts zu
Freiburg auf^
den 12. Juni 1888, Vorm . V-9Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Freiburg , den 17 . April 1888 .
Vr. A . Mays ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebote .

M .608. Nr . 9381. Karlsruhe .
Milchhändlcr Friedrich Bächler und
dessen Ehefrau , Anna , geb. Stauden -
mann , früher in Thun . jetzt in Heten¬
dorf ( Schweiz) haben das Aufgebot der
von der Allgemeinen Bersorgungsan -
stalt i« Großherzogthum Baden in

Karlsruhe ausgestellten Urkunden über,
mit der genannten Anstalt unterm 11 .
Juni 1874 abgeschlossene Lebensvcr -
sicherungsverträge, und zwar :

» . des Friedrich Bächler unter
Nr . 12525 über ein Kapital von
3000 Francs ;

d . der Anna Bächler » geb. Stau¬
denmann, unter Nr . 12501 über
ein Kapital von 2000 Francs

beantragt . Der Inhaber der Urkunden
wird aufgefordert, spätestensin dem auf
Montag den 31 . Dezember 1888 ,

Vormittags S Uhr .
vor dem Gr . Amtsgericht Hierselbst,
Akadcmicstraße Nr . 2, II . Stock, Zim¬
mer Nr . 13 , anberaumten Anfgebots-
termine seine Rechte anzumeldcn und
die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls
die Krsftloserklärung der Urkunden
erfolgen wird:

Karlsruhe , den io , April 1888 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

W . Frank .
Konkursverfahren.

N .596 . Nr . 23,259. Mannheim .
Uebcr das Vermögen des Fuhrmanns
Valentin Kistner in Mannheim
6 . 6. 3 . ist heute Nachmittag 4 Uhr das
Konkursverfahren eröffnet worden.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Herr Georg Fischer » Kaufmann in
Mannheim .

Konkursfordcrungen sind bis zum 15.

^ kä^ 1888
'

em?chl!
*
ke^ em^ ertchtearE

zumeldcn und werden daher alle Diejeni¬
gen , welche an die Masse als Konkurs-
gläubiger Ansprüche machen wollen ,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte bis
zu genanntem Termine entweder schrift¬
lich einzureichen oder bei der Gerichts¬
schreiberei zu Protokoll zu geben , unter
Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zur Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Mäubiger -
ausschusses und einlretendenFalls über
die in ß 120 der Konkursordnnng be -
zeichnetcn Gegenstände auf

Dienstag den 8 . Mai 1888 ,
Vormittags 11 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldcken For¬
derungen auf

Freitag den 25 . Mai 1888 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Abth. 1 !
dahier Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
»der zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15 . Mai 1888
Anzeige zu mache» .

Mannheim , den 21 . April 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

F . Meier .
N . 597 . Nr . 4723 . Breiten . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Josef Andreas
Veit von Büchig ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzcichniß der bei der Ber -
theilung , zu berücksichtigenden Forde¬
rungen lund zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Vermögensstücke der Schluß¬
termin auf

Dienstag den 1 . Mai 1888 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst
bestimmt .

Bret : cn , den 19. April 1888.
Eis cnhut ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
EN .606 . Nr . 6061 . Bruchsal . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Karl August Hermann
Heuer , Cigarrenfabrikant in Oestrin-
gcn , ist zur Prüfung der nachiräglich
«ngemeldelcn Forderungen Termin auf

Montag den 14 . Mai 1888 ,
Vormittags 8 Ubr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hicrselbst ,
Geschäftszimmerdes Großh . Oberamts¬
richters E . » . Stockhorner, anberaumt .

Bruchsal , den 19. April 1888.
Risset ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Verwögensabsondernngen.

N .636 . Nr . 3939 . Konstanz . Die
Ehefrau des Johann Stadelhofer .
Juliane , geb .Dors von Wollmatingen,
vertreten durch Rechtsanwalt Matheis
in Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vcrmögrnsabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
Civilkammer 1 — Termin auf Diens¬
tag den 12. Juni d . I . , «Vormit¬
tag - 8( 2 Uhr , bestimmt .

Konstanz , den 20 . April 188S.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Nothweiler .
N .605 . Nr . 3927 . Konstanz . Die

Ehefrau des Ignaz Hienerwadel ,
Genovefa, geb - Frey von Rielasingen,
wurde durch Urtheil Gr . Landgerichts
Konstanz— Civilkammer l — vom Heu¬
tigen für berechtigt erklärt, ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

Konstanz, den 17. April 1888.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

1>r Mallebrein .
M .602 . Nr . 4789 . Karlsruhe .

Durch Urtheil Gr . Landgerichts Karls¬
ruhe , I . Civilkammer, vom 6 . April
1888 wurde die Ehefrau des Kaufmann -
Sigmund Behr , Dina , geb . Mayer
hier , für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von demjenigen ihres Eheman¬
nes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der

Gläubiger gebracht .
Karlsruhe , den 17 . April 1888 .

Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:
König .

Lrbvorladungkn.
M .600 . St . Blasien . Matthäus

Mutter von Todtmoos -Rütte , an un¬
bekannten Orten abwesend , ist am Nach¬
lasse seiner verstorbenen Mutter , Mar¬
tha Mutter ledig von Todtmoos -Rütte ,
erbberechtigt .

Derselbe wird zur Erbtheilung mit
Frist von

drei Monaten
vorgeladen, mit dem Bedeuten, daß wen »
er nickt erscheint , die Erbschaft den an¬
dern Miterbcn wird zugetbeilt werde » .

St . Blasien , den 25 . Februar 1888 .
Großh . Notar

_ Eschbach ._
Bern ». Bekanntmachungen .
M .614 . KarlSouhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug des Sozialist »»»

gesetzes betreffend .
Auf Grund der 8 § 11 und 13 deS

Neichsgesctzcs »om 21 . Oktober 1878
sind nachbezcichnetc Druckschriften »er¬
boten worden, und zwar :

1 . Von dem Königl . Regierungs¬
präsidium in Magdeburg unterm
15. d . Mts . die laufenden Num¬
mern 86 , 88 , 93 , 100, 104 und
172 der von Robert Rntzcl redi -
girten , in Detroit ( Nordamerika)
erscheinenden periodische » Druck¬
schrift mit der Ueberschrift : »Der
arme Teufel " .

2 . Von dem Königl . Polizeipräsidium
in Berlin unterm 18. d . M . die
Nummer 14 des >11 . Jahrgang -
vom 7 . April 1888 der periodi¬
schen Druckschrift : „Londoner
freie Presse " , deutsche» unab-
bängiges Organ für die Interes¬
sen der werkthätigcnKlaffen. Her-
ausgegeben von der LondonerVer¬
lags - Genossenschaft .

( Reichsanzeiger Nr . 101 . )
Karlsruhe , den 21 . April 1888 .
Großh . Ministerium des Innern .

De» Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

Vlattner .
M .609 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . Mai l - I .
wird ein neuer Tarif für die Beförde¬
rung von Zuchtvieh ( Zuchtstiere und
Zuchtkühe ) » on Meßkirch nach gewisse»
Stationen der Königl . Sächsische »
Staatseiscnbahncn cingeführt

Nähere Auskunft erthcilt die Sta¬
tion Meßkirch und das diesseitige Ta¬
rifbureau .

Karlsruhe , den 19 . April 1888 .
General -Direktion.

M .610 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Zu den Gütertarifen Basel Bad .B .
— und Waldshut — Ostschwciz ist mit
Giltigkeit vom 1 . Mai l . I . je der IV .
Nachtrag — Aenderung des Artikelver-
zcichnisses des Ausnahmctarifs Nr . 8
für Steine rc. betreffend — zur Aus¬
gabe gelangt . ^ ,Soweit hierdurch für einzelne Artikel
^rachterhöbungen eintreten, werden die
,'citherigen Frachtsätze noch bis ein¬
schließlich 31 . Juli l . I . gewährt.

Nähere Auskunft ertheilen die Güter¬
verwaltungen Basel B . B . und Walds¬
hut , sowie das diesseitige Tarisbureau .

Karlsruhe , den 22 . April 1888-
General -Direktion . _

M .611 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Für den direkten Güterverkehr zwi¬
schen Stationen der Königlichen Eiscn-
bahndirektion Frankfurt a . M „ der
Main Ncckarbahn, der Hessischen Lud¬
wigsbahn und der Pfälzischen Bahne»
einerseits und den badischen Stationen
des Bodensecs andererseits kommt mit
Giltigkeit vom 1 . Mai d . I . ein neuer
Tarif zur Einführung .

Die bezüglichen Frachtsätze des TarifS
vom 1 . Dezember 1881 für die Sta¬
tionen der Main - Neckarbahn werden
gleichzig aufgehoben.

Verkaufspreis 30 Mark für da -
Exemplar .

Karlsruhe , den 21 . April 1888 .
General -Direktion . _

N 611 . 1 . Bühl .

Ailskündtgung rmer
NelMonsschulstelle.

Die mit dem Vorsänger - u . Schäch-
lerdicnst verbundeneReligionsschulstclle
Muggensturm ist zum 1 . Juli d . I .
neu zu besetzen . Fester Gehalt 600
Nebcneinkommen einschließlich der
Schächtergcbühren 400 ^ nebst freier
Wohnung . Nur ledige Bewerber wer¬
den berücksichtigt. Meldungen sind
längstens bis zum 15. Mai d . I . unter
Vorlage von gehörig beglaubigten Zeug-
nißabschriften anher zu richten .

Büht . den 20 . April 1888 .
Großh . Bez. -Synagoge .

_ Ur . Mayer-
>»« »-

(Mit einer Beilage.^

Druck und Berlaa der kraun ' scben Ö osbuckdru ckerei
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